
98 H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

zur Herstellung von Lichtbildaufnahmen. Sie erfordern eine

Menge Nébengeräte: Bleikistenblenden mit Verschiebevorrich-

tungen, Bucky-Blenden, Stereoskopständer, Vorrichtungen für

Aufnahmen in 1—1‚5 m Entfernung 11. a. Namentlich die Tische

zum Liegen der Kranken, deren in größeren Anstalten 5 und mehr

erforderlich werden, nehmen viel Platz in Anspruch. Ferner sind

innerhalb dieser Räume besonders abgetrennte Zellen zum Aus—

 

Abb. 64. Berlin. St. Hedwig—Krankenhaus. Durchleuchtungsraum.

kleiden und vor allem ein strahlensicherer Schaltraum abzugrenzen,

von dem aus die einzelnen Geräte bedient werden.

Größe. Während man sich auch heute noch in kleinen Anstalten

mit einem Durchleuchtungsraum von 25 qm begnügt‚ weisen

größere Anstalten schon einen Flächenraum von insgesamt 150 qm

auf. Man teilt dann diese Fläche meist in mehrere Räume auf, und

zwar derart, daß man einen Raum mit 2—4 Ankleidezellen und

Abortgelegenheit für die eigentliche Durchleuchtung, einen zweiten

für die Knochen- und sonstigen chirurgischen Aufnahmen be-

stimmt. Diesen zweiten Raum, der also am engsten mit der

Operationsabteilung zusammenhängt, richtet man dann vielfach

mit fahrbaren Geräten ein, z. B. mit dem Explorator, um auch  


